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Kooperati onspartner
Die Bäder Halle GmbH, ein Unternehmen der Stadt-
werke Halle GmbH mit etwa 50 Mitarbeitern,
bewirtschaft et in der Stadt Halle (Saale) vier 
Schwimmhallen und zwei Freibäder.

Die Wasserwacht ist eine Gemeinschaft  des Deut-
schen Roten Kreuzes. Der Ortsverein Wasserret-
tungsdienst Halle/Saale e. V. ist ein akti ver Verein mit 
etwa 400 Mitgliedern, dessen Rett ungskräft e über 
eine hohe Qualifi kati on und jahrzehntelange Erfah-
rung in der Wasserrett ung verfügen.
Der Verein ist insbesondere in den Sommermonaten 
auch in den Freibädern der Bäder Halle GmbH zur 
Unterstützung der Wasseraufsicht im Einsatz.

Geschichte
Der „Sicherheitscheck“ wurde 2012 in Halle von der 
Bäder Halle GmbH und der Wasserrett ung Halle/Saa-
le e. V. entwickelt und erstmals realisiert.
Derzeit werden Bäder in ganz Deutschland (NRW, Ba-
den, Bayern, Hessen) zerti fi ziert.
2015 übernahm die DEKRA das Verfahren.

Ausgangslage
Steigende Unfallzahlen und zunehmende Risiken 
2014 sind in Deutschland 35 Prozent mehr Menschen 
ertrunken als im Vorjahr. Die Zahl der ertrunkenen 
Kinder hat sich dabei verdoppelt. Die Ursachen 
sind bekannt: Immer weniger Kinder können sicher 
schwimmen. Hinzu kommt der demographische 
Wandel: Männer, die älter als 50 Jahre sind, stellen 
fast die Hälft e aller Ertrunkenen. 
Nicht immer hilfreich: Die Rechtslage
In Deutschland existi eren keine gesetzlichen Re-
gelungen für die Sicherheit im und am Wasser. Für 
Kunden, Betreiber und Rett ungskräft e in öff entlichen 
Bädern ergeben sich daraus Unsicherheiten und im 
Schadensfall persönliche, sowie wirtschaft liche Risi-
ken.

Die Ziele
Nur sichere Bäder lassen sich auf Dauer wirtschaft lich 
betreiben. Sicherheit schützt auch vor  juristi schen 
Klagen, negati ver Berichjterstatt ung in der Presse und 
geschäft lichen Risiken.
Der „Sicherheitscheck“ prüft :
ausgehend von der DIN 15288, der GUV R 108, dem 
Merkblatt  94.05 und anderen Rechtsvorschrift en:
• Den präventi ven Schutz der Badegäste, insbeson-

dere die Einhaltung der Verkehrssicherungspfl ich-
ten und schließt Haft ungsrisiken für Betreiber aus.

• Die Qualifi kati on der Rett ungskräft e, denn oft  
entscheidet die Leistung der Rett er darüber, ob 
aus einem Unfall ein Todesfall wird.

• Die Rett ungsmitt el: Rett er sind nur so gut, wie 
ihre Rett ungsmitt el. Die Orienti erung am aktuel-
len Stand der Technik hilft , Leben zu rett en.

• Die Hilfeleistung im Notf all: Wirksame Hilfeleis-
tung verringert die Folgen eintretender Unfälle. 
Es gibt einen AED (Defi brilator), aber keinen Sau-
erstoff ? Beides sollte in jedem öff entlichen Bad 
verfügbar sein.

Der Nutzen
Welchen Nutzen können die Betreiber erwarten?
1. Präventi on schützt Gäste und Betreiber. Sie wol-

len sicher sein, dass Ihre Anlage sicher ist? Der 
„Sicherheitscheck“ prüft  alles, vom einfachen 
Schwimmbad bis zur größten Spaß- und Freizeit-
anlage.

2. Unfälle sind nicht immer zu vermeiden. Sie wol-
len sich überzeugen, dass in Ihrem Bad sofort und 
wirksam Hilfe geleistet wird? Der „Sicherheits-
check“ schafft   Gewissheit – und Rechtssicherheit 
für Personal und Betreiber.

3. Kunden suchen Sicherheit. Das Sicherheitssiegel 
verliehen nach einer bestandenen Prüfung er-
leichtert Ihr Marketi ng und hilft , Kunden zu bin-
den.

4. Sie wollen noch besser werden? Wir geben Ihnen 
Empfehlungen, wie sie die Sicherheit in Ihrem 
Bad noch erhöhen können.
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Die Methode
• Welche Schwimmbäder können bewertet wer-

den?
 alle Schwimmhallen, Freibäder, Naturbäder,   
 Spaßbäder
• Werden die örtlichen Kräft e der Wasserrett ung 

eingebunden?
 Die Beteilgung lokaler Wasserrett ungskräft e  
 ist sogar erwünscht, dient der Sensibilisie- 
 rung und sichert die Nachhalti gkeit des an- 
 stoßenen Prozesses.
• Welche Methodik wird eingesetzt?
 Der „Sicherheitscheck“ prüft  die Einhaltung   
 relevanter Rechtsvorschrift en. Die Methodik  
 ist standardisiert und kombiniert Datenerhe- 
 bungen, Interviews und Vor-Ort-Kontrollen.
• Wie viele Daten werden erfasst?
 200 Einzeldaten werden vorab und bei den   
 Vor-Ort-Begehungen erfasst. Dennoch ist die  
 Prozedur schnell erledigt. Zeitaufwand für   
 Betreiber: ca. 6 Stunden.
• Wie werden die Ergebnisse veranschaulicht?
 Die Ergebnisse werden in anschauliche Infor-  
 mati onen übersetzt, die sich mit einem Blick  
 erfassen lassen. Sie erhalten u. a. die klassi-  
 sche Form von „Sternchen“ . 
• Wie wird die Vergleichbarkeit und Transparenz 

der Ergebnisse gesichert?
 Einheitliche Datenerfassung sowie Datenaus-
 wertung sorgen  für Vergleichbarkeit und kla-
 re Dokumentati on für Transparenz. Jedes   
 Bad erhält ein eigenes Datenblatt .
• Wird Vertraulichkeit garanti ert?
 Informati onen erhält ausschließlich der Auf-  
 traggeber selbst.
 

Alles Weitere
Nachhalti gkeit
Der „Sicherheitscheck“ ist als langfristi ger Verbes-
serungsprozess angelegt. Eine Wiederholung in Ab-
ständen von zwei Jahren wird empfohlen.
Kosten
Pro Bad in der Regel 1.850 Euro, Folgeaudits 950,00 
Euro, sprechen Sie uns an.
Sicherheitssiegel
Das Verfahren ist das Gleiche; beim Ergebnis ha-
ben Sie die Wahl. Sie können sich für das Siegel der 
DEKRA oder das Sicherheitssiegel der Wasserrett ung 
entscheiden. Einzelne Elemente des Siegels (Datum, 
Ort, Prüforganisati on, etc.) werden angepasst.
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• Annett e Waldenburger
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